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Das Wichtigste zuerst
Öffnungszeiten des Gemeindeamtes während den Weih-
nachtsfeiertagen
Das Gemeindeamt ist an den nachfolgenden Tagen nur 
zum Teil besetzt, es findet von 08:00 bis 12:00 einge-
schränkter Parteienverkehr statt: 
28. Dezember 2022 und 4. Jänner 2023
Das Gemeindeamt ist an folgenden Tagen geschlossen: 
27./29. und 30. Dezember 2022 
2./3./ und 5. Jänner 2023

Wir wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest 
im Kreise Ihrer Lieben und für 2023 viel Gesundheit und 

Erfolg!

Aus dem Inhalt

• Informationen zur NÖ Landtagswahl
• Winterdienst
• VOR Schnupperticket
• Stellenausschreibung „Stützkraft“
• Veranstaltungsvorschau
• Ärztedienst
• Abfuhrkalender 2023

Frohe Weihnachten
Bürgermeister Roman Kosta und sein Team, sowie die Mitglieder 
des Gemeinderates wünschen Ihnen besinnliche Weihnachts­
tage, einen guten Rutsch ins Jahr 2023 und vor allem viel Gesund­
heit für Sie und Ihre Familie!
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Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger!

Weihnachten und das Jahr 2023 stehen bereits vor der 
Tür. Dies ist eine gute Gelegenheit das vergangene Jahr 
Revue passieren zu lassen.

Der Jahresbeginn 2022 war noch geprägt von der COVID-
19-Pandemie. So endete der letzte Lockdown, welcher nur 
für Ungeimpfte galt, am 31. Jänner 2022. 
Mit Beginn des Frühjahrs kehrte – Gott sei Dank - allmäh-
lich die Normalität zurück.
Im März 2022 trat Rudi Divinzenz als langjähriger Bürger-
meister zurück und ich wurde Ende März aus der Reihe 
der Gemeinderäte zum neuen Bürgermeister gewählt. Ge-
meinsam mit allen MitarbeiterInnen der Gemeinde konnte 
hier eine reibungslose Übergabe gewährleistet werden.
Ich möchte mich herzlich bei allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern am Gemeindeamt, am Bauhof, in der Volks-
chule, in den Kindergärten und in der Tagesbetreuung für 
ihre wertvolle Arbeit bedanken. Sie sind die Visitenkarte 
unserer Gemeinde.

2022 konnten etliche wichtige Projekte umgesetzt, res-
pektive die Weichen für die Umsetzung gestellt werden.
Die Attraktivierung unserer Spielplätze (sowohl die öffent-
lichen als auch jene in den Kindergärten), die Weichen-
stellung für eine neue Arztpraxis, der Start des Glasfa-
serausbaus, die Sanierungsarbeiten am Friedhof Erla, im 
Amtsgebäude, sowie im Kindergarten St. Pantaleon, oder 
das wichtige Infrastrukturprojekt des Ringschlusses der 
Trinkwasserleitung in Pyburg seien beispielhaft genannt.

Neben all den genannten Projekten ist jedoch unser größ-
ter gemeinsamer Erfolg jener, dass das Vereinsleben und 
das gesellschaftliche Engagement durch Corona nicht ver-
blasst ist, denn unser gemeinsames Miteinander spiegelt 
sich in den zahlreichen Vereinen wider und macht St. Pan-
taleon-Erla zu dem, was es ist: 
UNSER DAHOAM.

Ich wünsche Ihnen allen eine schöne Weihnachtszeit, 
Zeit für die Familie und Ihre Liebsten, sowie einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!

Ihr Bürgermeister

Bürgermeister
Roman Kosta

Aus dem Gemeinderat
Auszug von Beschlüssen im Gemeinderat 2022

• Beratung und Beschlussfassung: Vereinbarung „Raus 
aus Öl“­Gemeinde

• Beratung und Beschlussfassung: Sanierung Friedhofs-
mauer Erla

• Beratung und Beschlussfassung: Ankauf von ÖBB 
Schnuppertickets

• Beratung und Beschlussfassung: Fassadenreinigung 
Kindergarten St. Pantaleon

• Beratung und Beschlussfassung: Grundsatzbeschluss 
für Kostenbeteiligung Gemeinde St. Pantaleon-Erla an 
Arztpraxis

• Bertatung und Beschlussfassung: Sanierung Gemein-
deamt

• Beratung und Beschlussfassung: LinzAG für Herstel-
lung Ringschluss Wasserleitung in Pyburg

• Beratung und Beschlussfassung: Auftragsvergabe Neu-
gestaltung Spielplatz Erla Weingarten

• Beratung und Beschlussfassung: Voranschlag 2023

Energiesparmaßnahmen der Gemeinde
Aufgrund von Energiesparmaßnahmen wird heuer die 
Weihnachtsbeleuchtung bei der Ortsdurchfahrt St. Panta-
leon nicht montiert, da die Leuchtmitteln noch nicht auf 
Energiesparlampen/LED umgestellt wurden.

Beleuchtung der Christbäume: Diese ist bei der Straßen-
beleuchtung angeschlossen und leuchtet daher ab der 
Dämmerung bis in die Morgenstunden. Die Kosten dafür 
belaufen sich auf nur 9 € für alle Christbäume in dem Zeit-
raum von 01. bis 31. Dezember 2022. Eine Variante mittels 
Zeitschaltuhr wäre mit einem erheblichen fi nanziellen Auf-
wand (Umbau und Installation) verbunden.

Ein Großteil der Straßenbeleuchtung in der Gemeinde ist 
bereits auf LED umgestellt. 
Im Jahr 2022 wurden wieder einige Straßenzüge umge-
stellt, um dem Ziel einer flächendeckenden LED-Beleuch-
tung wieder ein Stück näher zu kommen. Zusätzlich wird 
bei allen Lichtpunkten in der Nacht die Leuchtstärke um 
50% reduziert. 
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Winterdienst 2022/2023
Alle Mitarbeiter sind bemüht die Aufgabe so schnell und 
so gründlich wie möglich zu erledigen!
Es gilt aber der berühmte Spruch: 

„Wir können nicht überall gleichzeitig sein!“

Wir bitten Sie um Ihre Mithilfe. Bei der ersten Schneeräu­
mung in der jetztigen Wintersaison mussten unsere Mitar­
beiter bereits einige Engstellen aufgrund falsch geparkter 
Autos bewältigen. Stellen Sie Ihre Fahrzeuge dort ab, wo 
es laut StVO erlaubt ist. Nur so können unsere Mitarbei-
ter die Schneeräumung/Streuung sorgfältig und rasch 
durchführen.

Christbaumabholung
Unsere Bauhofmitarbeiter holen Ihren Christbaum – wie 
gewohnt – kostenlos zur Entsorgung ab. Bitte stellen Sie 
den restlos abgeräumten Christbaum bis spätestens 09. 
Jänner 2023, 6:00 Uhr, vor Ihrem Haus ab. Bei Schneefall 
kann sich wegen Winterdienstarbeiten die Abholung verzö­
gern. Zu spät abgestellte bzw. noch geschmückte Bäume 
werden nicht mitgenommen und müssen selbst entsorgt 
werden. Sollten Sie Ihren Christbaum dach dem 09. Jän­
ner entsorgen wollen, so können Sie dies kostenlos beim 
ASZ St. Valentin. Die richtige Entsorgung ist ein wichtiger 
und wertvoller Beitrag für eine saubere Umwelt.

Erfolgreiche Absolvierung der  
Gemeinde-Dienstprüfung
Im November 2021 begann Bianca Kronschachner im Bür­
gerservice unserer Gemeinde. Im Herbst 2022 besuchte 
sie den Kurs für die Gemeindedienstprüfung beim Amt der 
NÖ Landesregierung in St. Pölten. Dort eignete sie sich 
fundierte Kenntnisse im Rechnungs- und Verwaltungs­
fachdienst für NÖ an.
Frau Kronschachner legte darauffolgend die schriftliche 
sowie die mündliche Dienstprüfung erfolgreich ab.
Wir gratulieren herzlich zur bestandenen Dienstpüfung!

Sprechtage des Notars
Jeden 1. Dienstag im Monat hält Mag. Rudolf Valita von 
15:00 bis 17:00 im Gemeindeamt Sprechstunden ab. Um 
Voranmeldung wird gebeten.
Nächste Termine:
 10.01.2023
 07.02.2023
 07.03.2023

Musikschule gewinnt Wettbewerb 
„Landes hymne 2.0“

Grund zur Freude haben die Schülerinnen und Schüler 
unserer Musikschule: Sie belegten beim landesweiten 
Wettbewerb „Landeshymne 2.0 – Setze Niederösterreich 
in Szene!“ zusammen mit anderen Schülerinnen und Schü­
lern der Musik- und Kunstschul-Modellregion Westliches 
Mostviertel den ersten Platz. Im Rahmen der Abschluss­
präsentation ihres interdisziplinären Kunstprojekts Mitte 
November vor dem Tierpark Haag wurde den jungen Krea­
tiven unter Beisein zahlreicher Eltern und Vertreterinnen 
sowie Vertretern der Gemeinden und des Landes Nieder­
österreich ihre Siegesurkunden und ein kleines Geschenk 
überreicht. 
Das Musik & Kunst Schulen Management der Kultur.Re­
gion.Niederösterreich lobte das Projekt der Schülerinnen 
und Schüler der Musik- und Kunstschul-Modellregion als 
zweifellos innovativste und komplexeste Einreichung.

Foto: Rene Blaslbauer

Foto: Bgm. Roman Kosta, Bianca Kronschachner, AL Johannes 
Lehenbauer
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NÖ-Landtagswahl 2023
Am Sonntag, 29. Jänner 2023 fi ndet die Niederösterreichi-
sche Landtagswahl statt.
Wahlberechtigt sind alle, die spätestens am Wahltag das 
16. Lebensjahr vollendet haben und den Hauptwohnsitz 
in einer niederösterreichischen Gemeinde haben. Allen 
Wahlberechtigten wird eine „Amtliche Wahlinformation“ 
zugestellt, bitte diese zur Wahl mitnehmen.

Wahllokale und Wahlzeit
Sind auf der Wählerverständigungskarte, Amtstafel und 
Homepage rechtzeitig ersichtlich.

„Amtliche Wahlinformation“ 
Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen 
und Bürger bei der bevorstehenden NÖ Landtagswahl op-
timal unterstützen. Deshalb werden wir Ihnen Anfang Jän-
ner eine „Amtliche Wahlinformation – NÖ Landtagswahl 
2023“ zustellen. Achten Sie daher bei all der Papierflut, die 
anlässlich der Wahl (an einen Haushalt) verschickt wird, 
besonders auf unsere Mitteilung.
Diese ist mit Ihrem Namen personalisiert und beinhaltet 
einen Zahlencode für die Beantragung einer Wahlkarte im 
Internet, einen schriftlichen Wahlkartenantrag mit Rück-
sendekuvert. 
Doch was ist mit all dem zu tun?
Zur Wahl am 29. Jänner bringen Sie den personalisierten 
Abschnitt und einen amtlichen Lichtbildausweis in das 
Wahllokal mit. Damit erleichtern Sie die Wahlabwicklung.
Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen 
können, dann beantragen Sie am besten eine Wahlkarte 
für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte das Service in un-
serer „Amtlichen Wahlinformation“. 

3 Möglichkeiten zur Beantragung einer Briefwahl:
• persönlich am Gemeindeamt
• schriftlich mit der beiliegenden personalisierten

Anforderungskarte mit Rücksendekuvert 
• elektronisch im Internet. Mit dem personalisierten Code 

auf unserer Wählerverständigungskarte in der „Amtli-
che Wahlinformation“ können Sie rund um die Uhr auf 
www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahlkarte -beantragen.

Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt werden! 
Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und Online-An-
träge ist der 25. Jänner. 

Neue Ordinationszeiten
Frau Dr. Ahrer hat ab 01.12.2022 neue Ordinationszeiten!
Mo und Di 07:30 - 12:00
Donnerstag 14.00-19.00
Freitag 07:30 - 12:00

VOR Schnupperticket
Mit dem VOR-Schnupperticket kostenlos in Wien, 
Niederösterreich und Burgenland unterwegs.
Seit November 2022 wird den Gemeindebürgern aus 
St. Pantaleon-Erla die kostenlose Nutzung von zwei VOR 
Schnuppertickets für die MetropolRegion Wien, Nö, Bur-
genland zur Verfügung gestellt. Das Ticket gilt bei allen 
Zügen der ÖBB und der Westbahn (zwischen Amstetten 
und Wien), sowie in allen öffentlichen Verkehrsmittel der 
drei Bundesländer.
Die Tickets können über das Online-Reservierungssys-
tem www.schnupperticket.at sowie telefonisch unter 
07435/7271 reserviert werden.
Wenn das Ticket erstmalig ausgeliehen wird, werden alle 
nötigen Details besprochen und die Nutzungsbedingun-
gen für das ganze Jahr unterzeichnet. Danach erfolgt die 
Entnahme und Rückgabe der Tickets kontaktlos. Dafür 
wurde im Eingangsbereich des Gemeindeamtes für die 
Tickets ein codegesicherter Schlüsseltresor angebracht. 
Wir freuen uns über die vielen Buchungen bereits in den 
ersten Wochen und wünschen unseren BürgernInnen wei­
terhin erlebnisreiche und klimafreundliche Ausflüge!

GR Christoph Ortner und Vizebgm. Josef Alkin
Foto: Manuela Ortner
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Jagdpacht 2023
Es wird mitgeteilt, dass gemäß § 37 Abs. 3 NÖ Jagd-
gesetz 1974, LGBl. 6500 in der derzeit geltenden Fassung, 
der Jagdpachtverteilungsplan in der Zeit vom 06. 02. bis 
17. 02. 2023 während der Amtsstunden im Gemeindeamt 
zur öffentlichen Einsichtnahme aufliegt. Begründete Be-
schwerden gegen die Feststellung der Anteile sind schrift-
lich beim Obmann des Jagdausschusses in der Zeit vom 
06. 02. bis 17. 02. 2023 einzubringen.
Gemäß § 37 Abs. 7 NÖ Jagdgesetz 1974, LGBl. 6500 in der 
derzeit geltenden Fassung erfolgt die Auszahlung der An teile 
nach Rechtskraft des Aufteilungsverzeichnisses mittels 
Banküberweisung, gemäß Beschluss des Jagdausschüsse 
St. Pantaleon und Erla beträgt die Bagatellgrenze für die 
Überweisung des Jagdpachtes Euro 5,00.
Die Auszahlung der Jagdpachtanteile unter Euro 5,00 
erfolgt in der Zeit vom 1. März 2023 bis zum 31. Au-
gust 2023 während der Amtsstunden am Gemeindeamt 
St. Pantaleon.

Abnehmerinformation über die Qualität des Trinkwassers für das
Jahr 2022 für die Wasserversorgungsanlage St. Pantaleon-Erla

Anmerkung Nr. 1: Keine Untersuchung auf Pestizide erforderlich, da die Versorgung ausschließlich mit Wasser einer ande-
ren Wasserversorgungsanlage erfolgt.

Anmerkung Nr. 2: Da die Wasserversorgungsanlage im Jahresdurchschnitt weniger als 100 m³/Tag liefert und auch weniger 
als 500 Personen versorgt, ist gemäß Anhang II der Trinkwasserverordnung keine Untersuchung auf Pestizide erforderlich.

 

Parameter Erla Klein Erla St. Pantaleon 
Pyburg 

Linz AG 
Parameterwert 

Pestizide in µg/l 
siehe Anm. 

Nr. 1 

siehe Anm. 

Nr. 1 

Siehe Anm. 

Nr. 2 

siehe Anm. 

Nr. 1 
0,1 1 

Nitrat als NO3 in mg/l 5,8 5,7 26,5 14,9 max. 50 mg/l 

pH-Wert 7,52 7,48 7,10 7,50  6,5—9,5 

Gesamthärte in °dH 20,3 20,3 24,4 14,8   

Carbonathärte in °dH 18,1 18,1 19,7 12,7   

Calcium als Ca in mg/l 108,1 107,5 127,9 76,7 max. 400,0 mg/l 

Magnesium als Mg in mg/l 23,0 23,3 29,0 17,7 max. 150,0 mg/l 

Natrium als Na in mg/l 11,3 11,2 25,9 15,3 max. 200,0 mg/l 

Kalium als K in mg/l 2,6 2,5 4,2 3,0 max. 50,0 mg/l  

Chlorid als Cl in mg/l 18,5 18,3 53,5 29,3 max. 200 mg/l  

Sulfat als SO4 in mg/l 32,7 32,6 48,9 25,7 max. 250 g/l  

 

Kinderbetreuungseinrichtungen
Unsere Kinderbetreuungseinrichtungen wachsen von Jahr 
zu Jahr. Untenstehend fi nden Sie die Kinderanzahl, welche 
im aktuellen Kindergarten-/Schuljahr 2022/2023 betreut 
werden.

Tagesbetreuung   20 Kinder

Kindergarten St. Pantaleon 67 Kinder
 davon 23 Kinder in der Nachmittagsbetreuung

Kindergarten Erla  37 Kinder
 davon 8 Kinder in der Nachmittagsbetreuung

Volksschule St. Pantaleon-Erla 126 Kinder
 davon 36 Kinder in der Nachmittagsbetreuung
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Stellenausschreibung „Stützkraft“ 
für die Volksschule

Bei der Gemeinde St. Pantaleon-Erla gelangt die Stelle einer „Stützkraft“ für die Volksschule vorerst befristet ab 01. 07. 2023 
mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 17,50 Wochenstunden in der Entlohnungsgruppe klk (PädagogInnen & Horterzieh-
erInnen) gemäß NÖ GVBG 1976 zur Besetzung.

Anforderungsprofi l:
• Eine einschlägige pädagogische Berufsausbildung von Vorteil
• Lebensalter von mindestens 18 Jahren
• Persönliche, fachliche und gesundheitliche Eignung für die Verwendung
• Für männliche Bewerber: abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst
• Einwandfreier Leumund (Strafregisterbescheinigung für Kinder- und Jugendfürsorge gemäß §10 (1a) StrafregG, nicht 

älter als 3 Monate)
• Österreichische Staatsbürgerschaft oder Staatsangehörige eines EU- oder EWR-Mitgliedstaates
• Ein hohes Maß an Teamfähigkeit, Selbstständigkeit, Flexibilität, Zuverlässigkeit sowie Freude an der Arbeit mit Kindern

Sollte durch diese Ausschreibung Ihr Interesse geweckt worden sein, werden Sie gebeten, Ihre schriftliche Bewerbung mit 
den entsprechenden Unterlagen (Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis, Lebenslauf, vorhandene Zeugnisse bzw. 
Nachweise der Berufsausbildung/Präsenzdienst-Zivildienst bis spätestens 28. Februar 2023 beim Gemeindeamt St. Pan-
taleon-Erla, Ringstraße 13, 4303 St. Pantaleon-Erla, E-Mail: gemeinde@st-pantaleon-erla.gv.at, z.Hd. Hr. Amtsleiter Ing. Jo-
hannes Lehenbauer, einzureichen.

salvagnini wunscht
Frohe weihnachten

Hobbykünster Ausstellung
Zwei Jahre lang hat es gedauert, aber am 13. November 2022 war es endlich wieder einmal soweit und die Hobbykünstler/
innen aus unserem Ort konnten ihre Werke präsentieren. Zu sehen gab es wunderschöne Weihnachtsbäume aus Moos, 
Häkel- und Sticksachen, Holz- und Näharbeiten, sowie Bilder aus Acryl. In dieser Vielfalt wurde so manches Geschenk oder 
Mitbringsel entdeckt und von den zahlreichen Besuchern erstanden. 

Foto: Gemeinde 
St. Pantaleon-Erla
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100. Geburtstag
Puchner Ludmilla 
(Gemeindeälteste)

98. Geburtstag
Schwediauer Karl

95. Geburtstag
Riedl Josef 

90. Geburtstag
Pallinger Stefan 
Schatz Anna 
Sallinger Leopold 
Bock Hermine 

85. Geburtstag 
Reisinger Frieda 
Pallinger Mathilde 
Guttenbrunner Katharina 
Fröschl Bertha 
Dietachmayr Christine 
Sallinger Maria 
Gruber Hermine 
Geiblinger Amalia 
Findt Elfriede
Angerbauer Christine 
Sallinger Maria 
Bauer Maria 

80. Geburtstag
Weidenhiller Erich Dipl.Ing. 
Schön Maria 
Grill Gertrud 
Trettler Johann 
Schnetzinger Elfriede 
Reichweger Gerda 
Guhsl Friedrich 
Voit Josef 
Mazanek Rosa Maria 
Krump Maria 
Dirr Walter Karl 
Paireder August 
Winklehner Mathilde
Riedl Ingrid 

Die Gemeinde St. Pantaleon-Erla gratulierte zum/ zur:

Goldene Hochzeit (50 Jahre)
Steininger Christine und Josef 
Königshofer Margareta und Johann 
Riedl Margot und Johann 
Preitfellner Josefi ne und Johann 

Diamantene Hochzeit (60 Jahre)
Bernhard Veronika und Adolf Leo 
Grill Gertrud und Leopold 
Lexmüller Maria und Johann 
Mühlberger Maria und Adolf 

Steinerne Hochzeit (67,5 Jahre)
Hofer Emma und Rupert 
Poldlehner Berta und Josef 
Pallinger Mathilde und Stefan 

Geburt von
Weilguny David
Strohmayer Jonas
Holzer Johanna Elisa 
Lehner Emilia und Jonathan 
Koch Fabian 
Auinger Alexander 
Arbacher Lukas 
Lettner Sofi a Maria 
Sciortino Anna 
Tincu Luis Marian 
Windischhofer Eva-Helene 
Mittermayr Leopold Max 
Kosta Theodor 
Müller Felix Alexander 
Lettner Anna 
Berger Elias 
Prandstätter Noah 
Avci Lina 
Schreier Niklas 
Kurzmann Paul 
Kastrati Buna 
Mauracher Erika

Veröffentlichung von 
Meldungen
Falls Sie eine Verlautbarung Ihres runden 
Geburtstages, der Geburt Ihres Kindes 
oder den Todesfall eines Angehörigen 
NICHT wünschen, ersuchen wir Sie, dies 
am Gemeindeamt bekanntzugeben.
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Wir gedenken unseren Verstorbenen
Binder Helmut
Amstetten
im 62. Lebensjahr

Kastner Anna
St. Pantaleon
im 90. Lebensjahr

Innerhuber Maria
Breitfeld
im 86. Lebensjahr

Giese Erich
Pyburg
im 72. Lebensjahr

Hackl Markus
Albing
im 41. Lebensjahr

Wolf Alfred
Klein Erla
im 75. Lebensjahr

Steinbichler Maria
Erla
im 83. Lebensjahr

Waser Marianne
St. Panaleon
im 82. Lebensjahr

Rametsteiner Gertrud
St. Valentin
im 51. Lebensjahr

Lukas Anna
Marksee
im 91. Lebensjahr

Farnwagner Hermine
Albing
im 97. Lebensjahr

Wahl Egon
Pyburg
im 79. Lebensjahr

Riedl Josef
St. Pantaleon
im 96. Lebensjahr

Fitzinger Maria
Pyburg
im 84. Lebensjahr

Brych Adelheid
Erla
im 74. Lebensjahr

Farnwagner Franz
Albing
im 62. Lebensjahr

Krump Peter
Ennsdorf
im 55. Lebensjahr

Schnetzinger Josef
Klein Erla
im 58. Lebensjahr

Kastner Josef
Ennsdorf
im 92. Lebensjahr

Langwieser Angelika
Pyburg
im 64. Lebensjahr

Oyrer Josef
Pyburg
im 87. Lebensjahr

Poiss Manuel
St. Valentin
im 41. Lebensjahr

Knöbl Franz
Klein Erla
im 73. Lebensjahr

Haas Ewald
Weingarten
im 82. Lebensjahr

Findt Elfriede
St. Pantaleon
im 86. Lebensjahr

in Gedenken
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Wir danken unseren Kunden für das
Vertrauen und wünschen

frohe Weihnachten
sowie ein glückliches, erfolgreiches
neues Jahr!

EFM ST. VALENTIN | WEISTRACH | UNTERES
MÜHLVIERTEL | LINZ-URFAHR
07435 20101 | stvalentin@efm.at

aus unserer Bibliothek

Buchtipp Dezember
„Weihnachten in der kleinen Buchhandlung“
Jenny Colgan

Der 4. Band der „Happy Ever After-Reihe“, entführt seine 
Leserinnen und Leser in das festlich geschmückte Edin-
burgh. In ihrem stimmungsvollen Roman erzählt Jenny 
Colgan eine gefühlvolle Geschichte um das schönste aller 
Feste, die Magie von Büchern und das Glück der Freund-
schaft.
Als das Londoner Kaufhaus, in dem Carmen gearbeitet 
hat, kurz vor Weihnachten seine Pforten schließt, zieht sie 
widerstrebend zu ihrer Schwester nach Edinburgh. Sie soll 
dort eine kleine Buchhandlung übernehmen. Der Laden 
hat jedoch schon bessere Tage ge­
sehen, es droht der Verkauf. Carmen 
will schon alles hinwerfen, doch dann 
lässt sie sich bezaubern: von den 
verschneiten Straßen der Stadt, vom 
Charme der altmodischen Buchhand-
lung – und von dem attraktiven Star-
Autor, der dort plötzlich auftaucht. Ob 
die Magie der Weihnacht ein Wunder 
wahr werden lässt?

„Die Schule der magischen Tiere – Eingeschneit“
Margit Auer

Leise rieselt der Schnee, Miss Cornfi eld und ihre Klasse 
backen Plätzchen – und plötzlich ist die Wintersteinschule 
komplett eingeschneit! Schnell ist klar: Lehrerin, Schüler 
und die magischen Tiere stecken fest. Während Leander 
und Henrietta sich eng an ihre Kinder kuscheln, kann Pin-
guin Juri es kaum erwarten, sich in den Schnee zu stürzen. 
Ein magisches Winterabenteuer beginnt ... 
DIE SCHULE DER MAGISCHEN TIERE: Diese Schu-
le birgt ein Geheimnis! Wer Glück hat, fi ndet hier den 
besten Freund, den es auf der 
Welt gibt. Ein magisches Tier. 
Ein Tier, das sprechen kann. Wenn es 
zu dir gehört ... 
Für die Fans der „Schule der magi-
schen Tiere“ wird es kuschelig! Viele 
Bilder, viele kurze Kapitel und jede 
Menge Lesespaß! 
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Veranstaltungen-Vorschau 2022/2023

Termin Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter

24.12. 16:00 Kinderweihnacht Pfarrkirche
St. Pantaleon

Pfarre
St. Pantaleon

24.12. 15:00-15:30 Turmblasen Erla Erla Musikverein 
Erla

30.12. ab 16:00 Bauernsilvester Dorfplatz
St. Pantaleon

Theatergruppe
St. Pantaleon

19.02. 11:00 Faschingsschmaus im 
Pfarrstadl

Pfarrstadl
St. Pantaleon

KBW
St. Pantaleon

21.02. 14:00 Pensionistengschnas GH Stolli, Rems Pensionistenverband
St. Pantaleon-Erla

03.03. 19:00 Theater in der Kirche
„Judas“

Pfarrkirche
St. Pantaleon

KBW
St. Pantaleon

11.03. 20:00 Frühjahrskonzert Donausaal
Mauthausen

Musikverein
St. Pantaleon

12.03. Musikermesse Pfarrkirche Erla Musikverein 
Erla

15.03. 18:00 Musikschulkonzert Gewäxhaus Ennsdorf Musikschule Oberes
Mostviertel

17.03.-19.03. Theateraufführung GH Stolli, Rems Theatergruppe
St. Pantaleon

21.03. 19:00-20:30 Meditatives Tanzen Kindergarten
St. Pantaleon

KBW
St. Pantaleon

24.03.-26.03. Theateraufführung GH Stolli, Rems Theatergruppe
St. Pantaleon

30.03.-02.04. Theateraufführung GH Stolli, Rems Theatergruppe
St. Pantaleon

Fördern wir unsere Vereine mit unserem Besuch bei ihren Veranstaltungen!

News vom Musikverein St. Pantaleon
Die Mitglieder des Musikvereins werden Ihnen in Kürze wieder die St. Pantaleoner Notenblätter 
persönlich vorbeibringen.  Wie im letzten Jahr dürfen wir auch dieses Jahr wieder ersuchen, uns 
Ihren Mitgliedsbeitrag bzw. Ihre finanzielle Spende zur Unterstützung des Musikvereins mittels 
beiliegendem Erlagschein zukommen zu lassen. Wir bedanken uns im Voraus für Ihre Treue und 
freuen uns, Sie im Jahr 2023 wieder musikalisch begleiten zu dürfen!

Wir dürfen Sie bereits an dieser Stelle sehr herzlich zu unserem Frühjahrskonzert, welches am 
11. März 2023 um 20 Uhr im Donausaal Mauthausen stattfindet, einladen.

von unseren Vereinen
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Ärztedienst
Dezember
24. GP Drs. Schnopfhagen-Matura
25. unbesetzt
26. unbesetzt
31. GP St. Valentin

Jänner
01. GP St. Valentin
07.-08. Dr. Edith Ahrer
14.-15. Dr. Katja Kern
21.-22. Dr. Martina Huber
28. unbesetzt
29. Dr. Akbar Rezwan (Wahlarzt)

Februar
04.-05.. GP Drs. Schnopfhagen-Matura
11.-12. GP St. Valentin
18.-19. Dr. Martina Huber
25.-26. Dr. Akbar Rezwan (Wahlarzt)

März
04.-05. Dr. Katja Kern
11.-12. Dr. Martina Huber
18.-19. Dr. Edith Ahrer
25.-26. GP Drs. Schnopfhagen.Matura

Erreichbar unter: 
Dr. Edith Ahrer   07435 / 75 70 
Dr. Katja Kern    07435 / 53 555 
Dr. Akbar Rezwan (Wahlarzt) 07435 / 84 545 
Dr. Martina Huber  07223 / 22622
Dr. Gerhard Killinger   07435 / 52 065 
GP Dr. Schnopfhagen-Matura 07435 / 52 482 
GP St. Valentin   07435 / 52 369
Gesundheitsnummer (bei Symptome) 1450
Corona-Hotline (für Informationen) 0800 / 555 621

Der Ärzte-Notdienst ist von 09:00-11:00 Uhr nur für drin-
gende Fälle telefonisch erreichbar. 

Wer dazwischen einen Arzt benötigt, muss die Gesund-
heitsnummer 1450 oder Arztnotrufnummer 141 wählen.
Bei akuten Notfällen steht das Rote Kreuz 
unter 144 wie gewohnt zur Verfügung.

Auszug aus dem Pyrotechnikgesetz
Gemäß den Bestimmungen § 38 Pyrotechnikgesetz ist die 
Verwendung von pyrotechnischen Gegenständen ab der 
Kategorie F2 (z. B. Raketen, Vulkane, Knallkörper wie Pira-
ten, etc.) im Ortsgebiet generell verboten – dieses Verbot 
gilt auch für die Silvesternacht am 31.12.2022.

Straßenbau 2022
Aus dem heurigen Straßenbauprogramm wurde das größ-
te Projekt, die Fliederstraße fertiggestellt. Einige angekün-
digte Projekte konnten aufgrund von Facharbeitermangel 
und Lieferschwierigkeiten nicht zeitgerecht begonnen 
werden und wurden daher auf Frühjahr 2023 verschoben. 
Sobald es die Witterung zulässt, wird mit den Arbeiten be-
gonnen.

Windelgutschein NÖ
Am Gemeindeamt können Sie sich über den NÖ Windel-
gutschein informieren. Der Windelgutschein gilt für die 
Grundausstattung von Stoffwindeln. Die Kosten für eine 
Komplettausstattung sind je nach Marke natürlich varia-
bel, aber ab € 250,- bis € 300,- kann grundsätzlich alles er-
standen werden, was Eltern zum Wickeln mit Stoffwindeln 
wirklich benötigen.

Fotos: Josef Alkin

aus unserer Gemeinde
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raum für
kooperation

ENNSDORF | ERNSTHOFEN | ST.VALENTIN | ST.PANTALEON-ERLA | STRENGBERG

www.westwinkel.at

Lehrlingsclubbing 2022
20 Betriebe, mit insgesamt 35 Lehrberufen, nahmen an 

der diesjährigen, zweiten Auflage des Lehrlings-Club-

bings im westwinkel teil. In Summe 460 Schüler:innen 

machten von dem Angebot Gebrauch und besuchten die-

se, in unserer Region, einmalige Informationsveranstal-

tung im Gewäxhaus in Ennsdorf. Neben einem schönen 

Rahmenprogramm konnten sich die Jugendlichen bei 

Fachgesprächen mit den Unternehmen selber ein Urteil 

bilden und sich sofort für Schnuppertage und Besuchen in 

den Firmen anmelden. Nebenbei konnten die Schüler:in-

nen bei einem Gewinnspiel teilnehmen, tolle Give-aways 

von den ausstellenden Betrieben mitnehmen, ein Foto 

in der Fotobox machen und mit einem Aixam Moped-

auto Probe fahren. Die Ennsdorfer Kulturinitative K+ 

kümmerte sich um die Kulinarik für alle Besucher:innen. 

Unter der Führung von Ingrid Raindl war es abermals 

eine gelungene Veranstaltung, die jedenfalls nächstes

Jahr ihre Fortführung finden wird.

Wir begrüßen neue Mitglieder
• Lithos Natural GmbH (Ennsdorf)

• Urlaubsreif - Ulrike Gruber (St. Valentin)

• Schorm Gesellschaft m.b.H. (St. Valentin)

Danke für das Vertrauen. Wie freuen uns über die Neu-

zugänge. Sie sind eine Bereicherung für den Verein. 

Folgende Mitgliedsbetriebe suchen Mitarbeiter:innen

• Lithos Natural GmbH

• Dorfmayr Ges.m.b.H.

• CNH Industrial Österreich GmbH

• Salvagnini Maschinenbau GmbH

• ACCO Personalmanagement GmbH

• EFM St. Valentin/I-VERS Versicherungsmakler GmbH

• jobtop Personalbereitstellung Ges.m.b.H.

• Radius-Kelit Infrastructure GesmbH

• IVM Innovatives VersicherungsManagement

• Fröschl Bau GmbH

• Elektro Schreier GmbH

• Marxrieser & Rahofer GmbH Auto Reifen Service

• Dr. Gerhard Schafelner Rechtsanwalt

• ISW GmbH steel components

• Berer GmbH

• JK Beton Kirchweger GmbH

• Gasthof Stöckler

• Thomas Ertl – Gas Wasser Heizung

• Textil Karntner GmbH & Co KG

Jobbörse im westwinkel

©
 A

lf
re

d 
B

uc
hb

er
ge

r

Weihnachts-Gutscheinaktion
Dank der Unterstützung der Mitgliedsgemeinden wird 

es auch 2022 wieder die seit Jahren beliebte Weih-

nachtsaktion für die westwinkel-Gutscheine geben. Bei 

allen unseren Verkaufsstellen (ACHTUNG: Verlegung des 

westwinkel-Büros ausschließlich im Dezember 2022 

ins Amtsnebengebäude St. Valentin) bekommen Sie 

vom 01.-23. Dezember bei einem Kauf von Gutschei-

nen im Wert von je € 100,- den bereits bekannten 

Gratis 5er. Für Privatpersonen ist diese Aktion mit 

€ 1000,- gedeckelt. Solange der Vorrat reicht.
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von unserer Wirtschaft
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Wir bieten heuer wieder Jausenplatten an den 
Weihnachtsfeiertagen und Silvester an.  
 Christtag, 25.12.2022 
 Stefanitag, 26.12.2022 
 Silvester, 31.12.2022. 
 
Bitte um Vorbestellung per E-Mail oder telefonisch bis 
spätestens 23.12.2022 bzw. 30.12.2022. 
Abholung am jeweiligen Tag zwischen 11 Uhr und 12 Uhr.  
Tel.: 0676/92 77 406, Mail: k.e.lettner@aon.at  
 
Wir wünschen eine schöne und besinnliche Adventzeit und 
freuen uns auf Eure Bestellungen. 
 
Eure Familie Lettner 

 
 
 
 
 

Öffnungszeiten für 2023: 
17.03. – 26.03.2023 
02.06. – 11.06.2023 
21.07. – 30.07.2023 
25.08. – 03.09.2023 
03.11. – 12.11.2023 
 
18. November 2023 
Tag der offenen Kellertür 

 

 
 

Schreib‘ doch ein Gedicht ans Christkind und wirf 
es als Brief vom 01. bis 24. Dezember zu den 
Öffnungszeiten in unseren wunderschönen Retro-
Briefkasten. Es wartet hier schon eine süße Kleinigkeit
auf dich. Mitmachen kann jeder - von jung bis alt!

Wir prämieren die besten drei Gedichte und die Gewinner 
können sich über einen flauschigen Freund freuen!

Bräutigam

RED ZAC Bräutigam | Neubaustr. 21, 4300 St. Valentin
www.redzac.at/braeutigam

Mo, Di, Do, Fr: 8.30 – 12 und 14 – 18 Uhr
Mi: 8.30 – 12 Uhr  | Sa: 9 -12 Uhr

Bitte gib‘ deinen Namen, dein Alter, deine Anschrift und 
gerne auch deine Telefonnummer oder E-Mail an, 
damit wir dich informieren können!

RED ZAC Bräutigam | Neubaustr. 21, 4300 St. Valentin

Gedicht ans
   Christkind

Gedicht ans Christkind und wirf 
als Brief vom 01. bis 24. Dezember zu den 

wunderschönen Retro-
. Es wartet hier schon eine süße Kleinigkeit

 - von jung bis alt!

Wir prämieren die besten drei Gedichte und die Gewinner 
können sich über einen flauschigen Freund freuen!

Bräutigam

 | Neubaustr. 21, 4300 St. Valentin

Bitte gib‘ deinen Namen, dein Alter, deine Anschrift und 
gerne auch deine Telefonnummer oder E-Mail an, 

 | Neubaustr. 21, 4300 St. Valentin

von unserer Wirtschaft
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GDA hat seine Hausaufg  aben r
Bioabfall aus der Region Amstetten wird doppelt genutzt –     k

Dass fossiles Gas ersetzt werden muss, 

ist, aufgrund der derzeitigen Entwick-

lungen klar. Da dies nicht überall 

möglich ist, muss nach alternativen 

Gasformen gesucht werden. 

Der GDA hat sich mit diesem Thema 

bereits seit dem Jahr 2017 beschäf-

tigt und verschiedene Schritte gesetzt. 

In Studien über die Gasnutzung und 

Herstellung sowie einer europaweiten 

Ausschreibung, die nun entschieden 

ist, konnte sichergestellt werden, dass 

die biogenen Abfälle aus ihrer Bioton-

ne in Zukunft auch für die Biogaser-

zeugung genutzt werden können. 

5 Jahre Vorarbeit machen sich jetzt 
bezahlt für den Klimaschutz
In der Ausschreibung konnte sich 

die Firma Fuchsluger aus dem Bezirk 

Amstetten als Bestbieter durchsetzen 

und wird in den nächsten Monaten 

eine entsprechende Anlage genehmi-

gen und errichten, 2025 ist alles fertig. 

Bayern als Vorbild
Im Vorfeld wurde bereits eine Anlage 

in Bayern besichtigt, die im Wesentli-

chen baugleich seit Jahren in Betrieb 

ist. Im Bereich Warngau betreibt die 

Firma VIVO eine entsprechende Bio-

gasanlage mit Erdenwerk. Kasser: 

„Für den GDA ist wichtig, dass wir die 

Bioabfälle kaskadisch nutzen. Dies be-

deutet, dass wir nach der Erzeugung 

von Biogas aus den Biotonnenabfällen 

noch weitere Schritte setzen, um am 

Ende Blumenerde daraus zu machen.“ 

Dabei setzen wir auch auf die Mithil-

fe der Bevölkerung, denn nur guter 

Bioabfall bringt Gaserträge, so ist auf 

jeden Fall zu vermeiden, dass Störstof-

fe wie Plastik und sonstige Abfälle in 

den Bioabfall eingebracht werden. Wir 

reden heute überall von Microplastik, 

daher ist auch jedes noch so kleine 

Plastikteil in der Biotonne zu vermei-

den, das am Ende in der Blumenerde 

landen würde. Die Firma Fuchsluger 

betreibt am Standort in Aschbach 

eine Anlage zur Erzeugung von Blu-

menerde. In dieser werden in Zukunft 

auch die Mengen aus der Biogasanlage, 

Unterzeichneten den Vertrag zur Zusammenarbeit: GDA Amtsleiter Mag.(FH) Ing. Wolfgang Lindorfer, GDA Obmann Stellv. Bgm. Manuela Zebenholzer, GDA Obmann LAbg. 
Anton Kasser und von der Firma Fuchsluger GF Ing. Florian Fuchsluger, GF Christoph Fuchsluger und Mag. Dietmar Puchner.
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Sehr geehrte 
Leserin, sehr 
geehrter 
Leser!

  Herbstzeit ist Erntezeit. 

Manche Projekte beginnt man, weil 
man eine Vision hat und weil man si-
cher ist, dass es der richtige Weg ist. 
So getan vor fünf Jahren bei der Pla-
nung für eine Biogasanlage, die wir 
im GDA begonnen haben, obwohl der 
Gaspreis sehr niedrig war. Nun ist es 
so weit und in weniger als zwei Jah-
ren wird aus Biomüll Biogas und Blu-
menerde erzeugt werden. Auch visio-
när, die neuen Recyclingziele müssen 
erreicht werden und mehr an Plastik-
verpackung vermieden und verwer-
tet. Gemeinsam schaffen wir das bei 
uns in der Region mit DAS GELBE, 
also der gemeinsamen Sammlung 
aller Verpackungen außer Glas und 
Papier im Gelben Sack/Gelben Ton-
ne ab 1. Jänner 2023. Gut ist es aber, 
auch wenn man auf Kontinuität auf-
setzen kann, so begleitet uns bereits 
seit 20 Jahren der Nöli ein Sammel-
gefäß, das Speiseöl und Fett aus dem 
Kanal heraushalten soll. In unseren 
Haushalten gelingt das bereits sehr 
gut und aus den gesammelten Men-
gen wird Biodiesel erzeugt. Regionale 
Kreisläufe geschlossen, Klimaschutz 
umgesetzt, es geht voran in der Regi-
on. Ich lade Sie dazu ein beim Recy-
cling aktiv mitzumachen. Danke 
dafür schon vorweg. 

Herzlichst Ihr

GDA Obmann LAbg. Bgm. Anton Kasser

ufg  aben rechtzeitig gemacht
     kaskadische Nutzung von Abfall ergibt Gas und Blumenerde

nach dem Sie ihr Gas abgegeben haben 

eingebracht, somit ist der Kreislauf bis 

in die Haushalte geschlossen. Insge-

samt wird erwartet, dass über die An-

lage aus der Biogasanlage der Region 

Amstetten jährlich etwa 1.250.000 m³ 

Biogas erzeugt werden können. Dies 

entspricht circa dem Bedarf von rund 

1500 Gasthermen die damit betrieben 

werden können. 

Biogas wie geht das?
Wie bisher liefern Müllautos die Bio-

abfälle aus den Biotonnen im Annah-

mebereich des Kompostwerkes an und 

entleeren ihn dort in geschlossenen 

Hallen. Ein Radlader trägt die Bioab-

fälle aus dem Bioabfallbunker aus und 

in einen der baugleichen Stahlbeton-

tunnel (Fermenter) ein. Die Tunnel mit 

einer Länge von ca. 30m, einer Höhe 

von über 4m und einer Breite von 5m, 

sind während der Fermentation durch 

speziell abgedichtete Stahlblech Tore 

luftdicht verschlossen.

Zunächst werden die Bioabfälle in den 

Fermentern stark belüftet und durch 

diese natürliche Selbsterwärmung auf 

ca. 40 Grad Celsius erhitzt. Im nächs-

ten Schritt wird die Sauerstoffzufuhr 

abgeschaltet, denn die biogaserzeu-

genden Bakterien können nur im 

sauerstofffreien Milieu arbeiten. Zur 

Unterstützung der Biogasbildung wer-

den die Bioabfälle im Tunnel mit vor-

gewärmtem Prozesswasser besprüht, 

welches bereits mit methanbildenden 

Bakterien angereichert ist. Nach etwa 

21 Tagen ist das organische Material 

soweit abgebaut, dass keine nennens-

werten Gasmengen mehr erzielt wer-

den. Vor dem Öffnen der Tore wird das 

Material noch intensiv belüftet und 

anschließend der Kompostierung zu-

geführt.

Für alle, die es interessiert, wie so 

eine Anlage funktioniert empfehlen 

wir den Link auf den 5-Mi-

nuten-Film der Firma VIVO. 
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NÖLI

Seit 2002 wird altes Speisefett und -öl
in Niederösterreich mit dem NÖLI ge-
sammelt. Vor der Einführung der Alt-
speiseöl/-fettsammlung wurden dieses
Großteils über die Kanalisation (Toi-
letten und Spülbecken) entsorgt. Dies
führte zu großen Problemen in den
Kläranlagen. Auch heute kommt es
noch zur unsachgemäßen Entsorgung.
Jeder nicht richtig entsorgte Liter Alt-
speiseöl-/fett verursacht Folgekosten
von 50-70 Cent. Dafürmüssen pro Jahr
Reinigungskosten in Höhe von mehr
als 2,4 Mio. Euro aufgewendet werden.
Kosten, die einfach zu vermeiden sind.
Umso wichtiger ist es, dass Altspeise-
öl und -fett von allen richtig über den
NÖLI entsorgt wird.
18,5 Millionen Liter sind Dank der flei-

ßigen NÖLI-Nutzung der Niederöster-
reicherInnen seit 2002 über 1,6 Mio.
Kübel zwischen Küchen und Sammel-
zentren hin und her gependelt. Damit
konnten bisher in Summe etwa 18,5
Mio. Liter Altspeiseöl und -fett gesam-
melt und zu Biodiesel verarbeitet wer-
den. Aus 1 Liter Altspeiseöl können

... eine Erfolgsgeschichte seit 20 Jahren!

TIERISCHE ÖLE

PFLANZLICHE ÖLE

FETTE & SCHMALZ

ALTSPEISEÖL UND -FETT

AUSGEKÜHLTES FITTIERFETT

AUSGEKÜHLTES BRATENFETT

ÖLE VON EINGELEGTEN SPEISEN

(z.B.: Sardinen)

BUTTERSCHMALZ

SCHWEINSESCHMALZ

VERDORBENE UND ABGELAUFENE

SPEISEÖLE UND SPEISEFETTE

QR Code ersetzt
Prüfplakette

Jahrzehntelang wurde sie auf Hei-

zungen geklebt und erinnerte an die

nächste Abgasmessung - die vom GDA

entwickelte grüne Prüfplakette. Nun

hat sie ausgedient. Stattdessen brin-

gen Rauchfangkehrer, Heizfirmen

und Installateure nun QR-Codes an

Heizanlagen an. Grund dafür ist die

NÖ Anlagendatenbank, die mit die-

ser Heizsaison ihren Vollbetrieb auf-

nimmt. Neben Heizanlagen werden

nun auch Wärmepumpen und größe-

re Klimaanlagen digital erfasst, um

Energieverbräuche beziffern zu kön-

nen.

Nicht geändert

hat sich das Prü-

fintervall für

H e i z a n l a g e n ;

dieses beträgt 3

Jahre. Bei Hei-

zungen die mehr

als 50 kW Nenn-

wärmeleistung

haben, ist sogar

eine jährliche

Prüfung vorgesehen.

Mit der periodischen Überprüfung ist

sichergestellt, dass Heizungen gut auf

das Nutzerverhalten eingestellt sind

und Energie sparen. Die Einhaltung

der Heizungsüberprüfung wird vom

GDA – im Auftrag der Gemeinden –

auch kontrolliert. Grundsätzlich gilt

aber, dass jeder Anlagenbesitzer, in

Zeiten wie diesen, großes Interesse an

optimal funktionierenden Heizanla-

gen hat.

rund 0,85 Liter Biodiesel (normgerech-
ter Treibstoff in DIN-Qualität) unter
Beigabe von Methanol hergestellt wer-
den. In ganz Niederösterreich werden
somit jährlich 780.000 Liter Biodiesel
erzeugt, womit 1.390 Tonnen CO2 ein-
gespart werden. Den NÖLI gibt es für
private Haushalte mit 3 Liter und 1,6
Mio. NÖLIs sind seit 2002 ü im Einsatz.
Wir sagen Danke!
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Photovoltaikanlagen leisten einen
wichtigen Beitrag zum Klimaschutz
und zur Energiewende. Der erzeug-
te Sonnenstrom verursacht keinen
nennenswerten CO2-Ausstoß und
reduziert die Strommenge, die vom
Netz bezogen wird und damit auch
die Stromkosten. „Der Zeitpunkt zur
Errichtung einer Photovoltaikanla-
ge hat immer gepasst, sogar wie die
Strompreise niedrig waren - wenn
man ein geeignetes Dach hat, sollte
man sich jetzt wirklich Gedanken da-
rüber machen!“, meint Energiebera-
ter Werner Brunmayr. Aber nicht nur
das eigene Dach kommt in Frage: Mit-
hilfe einer Erneuerbaren Energiege-
meinschaft (EEG) wird es ermöglicht

Ob Kinderbeförderung, Einkauf
oder Ausflug: Transporträder liegen
voll im Trend und haben ein großes
Potenzial für die klimafreundliche

Strom, der auf einem Grundstück
produziert wird auf einer anderen
Liegenschaft zu verbrauchen. Der
GDA steht aktuell in den Vorbereitun-
gen zur Gründung einer EEG für die

gesamte Region Amstetten. Bis Ende
Oktober wurden bereits über 600 In-
teressensbekundungen von Privat-
personen und Firmen sowie den meis-
ten Gemeinden im Bezirk gesammelt.
Im Dezember und Jänner werden
die notwendigen Berechnungen zur
Festlegung eines Stromtarifs durch-

Verkehrswende. Fahrspaß und Vor-
teile von Transporträdern konnten
bei der Cargobike Roadshow am 20.
September in Waidhofen/Ybbs erfah-
ren werden! Die Cargobike Roadshow
bot zwölf unterschiedliche E- Trans-
porträder von zwölf Herstellern zum
ausgiebigen Testen. Dazu gab es
ausführliche Beratung durch die Ex-
pert:innen des Roadshow-Teams. Un-
ter den Testrädern der Cargobike Ro-
adshow waren zwei- und dreirädrige
Modelle, spannende Marktneuheiten
sowie bewährte Klassiker. Alle Te-
sträder mit E-Antrieb, der bis maxi-
mal 25 km/h unterstützt.

Die ausgestellten Fahrräder waren
für die private Nutzung und Kinder-
transport ausgerüstet. Lastenräder
sind aber auch für Gewerbetreibende
interessant, denn die meisten sind

Erneuerbare Energie

Schon mal ein E-Trans-
portrad gefahren?

Selber produzieren schützt vor Kostenlawine

geführt. „Sobald alle formellen An-
gelegenheiten erledigt sind, werden
alle die schon ihr Interesse bekundet
haben über die Gründung informiert.
Wenn die Gründung abgeschlossen
ist, können wieder weitere Mitglieder
in die Energiegemeinschaft aufge-
nommen werden.“ – so GDA Obmann
Anton Kasser, der im Herbst intensiv
für die Energiegemeinschaft warb.

auch mit Transportaufbauten für ge-
werbliche Einsätze erhältlich.

Ein E-Transportrad kann mühelos
ein Auto ersetzen, ob auf der Fahrt zu
Einkauf, Kindergarten oder Arbeits-
ort. Dabei spart man nicht nur Emis-
sionen, sondern auch Geld, und spürt
Fahrtwind und Sonne im Gesicht!

INFOBOX
In Amstetten
gibt es zwei
L a s t e n r ä d e r ,
die sich Jeder-
mann und Jede-
frau kostenlos
ausleihen kann. Die Transporträ-
der „Alex und Ari“ können unter
www.radverteiler.at gebucht werden.
www.cargobikekaufpraemien.jetzt

Bildinfo: Foto: (v.l.) Landtagsabgeordneter Anton Kas-
ser, Stadtrat Erich Leonhartsberger, Rosemarie Aigner
(Radlobby)
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In einem gemeinsamen
Schulterschluss ist es ge-
lungen, alle Niederöster-
reichischen Bezirke und
das Land NÖ haben ge-
meinsam festgelegt, dass
die Sammlung für Verpa-
ckungskunststoffe- und
Metalle vereinheitlicht

werden soll. Eine lange Forderung der
Menschen nach einheitlicher Müllt-
rennung in Niederösterreich konnte
bei den Verpackungsstoffen verwirk-
licht werden.

Neu ab 1.1.2023 –
DAS GELBE
Konkret bedeu-
tet dies, dass ab 1.
Jänner 2023 Ver-
packungen aus
Kunststoff und
Verpackungen aus
Metall gemeinsam
im Gelben Sack/Gelber Tonne (=das
Gelbe) gesammelt werden. Zusätzlich
wird das Gelbe in Zukunft auch öfter
abgeholt. Der Normabholrhythmus
wurde von 9 auf 13 Abholung jährlich
erhöht. Für die Haushalte bringt dies
eine deutliche Verbesserung, denn
Katzenfutterdosen, Getränkedosen
sowieMilchpackerl und PET-Flaschen

können nun bequem zu
Hause in den Gelben Sack/
Gelbe Tonne entsorgt wer-
den. Möglich wird diese
gemeinsame Entwicklung
auch durch die Weiter-
entwicklung der techni-
schen Möglichkeiten beim
Recycling, so sind etwa die
Sortieranlagen, welche die
Kunststoffverpackungen
und Metallverpackungen
dann trennen, soweit aus-

gereift, dass Großteils ohne mensch-
liches Mitwirken die Trennung in die

beiden Abfallstoffe erfolgen kann.
Dies bringt wesentlich genauere Er-
gebnisse und natürlich auch eine ent-
sprechende Kosteneinsparung.
Neu im Bezirk Amstetten, ist das ver-
antwortliche Sammelsystem die Fir-
ma ERP (www.erp-recycling.at) .
GDA Obmann LAbg. Anton Kasser
betont: „Durch diese neue Art der
Sammlung könnenweitere Schritte in
Richtung Recyclingziele 2030 sowohl
in der EU, als auch in Niederöster-
reich gesetzt werden.“ Das Sammel-
system istmodernisiert und optimiert
und steht bereit, jetzt liegt es an allen
BürgerInnen und BewohnerInnen der
Region Amstetten, dieses auch richtig
zu nutzen und so einen Beitrag zum
Umweltschutz zu leisten.

DAS GELBE macht Ziele erreichbar
Grundlage
bilden neue
recht l iche
Rahmenbe-
dingungen.
Im Rahmen
des euro-
p ä i s c h e n
K re i s l au f-

Gelber Sack & blaue Tonne =
„Ab ins Gelbe!“ ab 1.1.2023 auch für die Region Amstetten - die bisherige S

wir tschaf tspake-
tes wurden neue
Vorgaben für das
Recycling von Ver-
pa c k ung sk un s t-
stoffen geschaffen,
wonach diese bis
2025 zu 50% zu
recyceln sind.

DAS GELBE – einheitlich in NÖ
Mit Jahreswechsel gelangen da-
her alle Verpackungen, außer Glas
und Papier, „ins Gelbe“ (Gelbe Ton-
ne oder Gelber Sack). Das bedeutet,
dass zukünftig z. B. PET-Flaschen,
Shampoo-Flaschen, Joghurtbecher,
Wurst- und Käseverpackungen, Ge-
tränke- und Konservendosen, Ge-
tränkekartons und Styroporver-
packungen gemeinsam gesammelt
werden. Die gemeinsam erfassten
Wertstoffe werden im Anschluss vor-
behandelt und für das Recycling auf-
bereitet. Auch Erfahrungen aus ande-
ren Ländern wie z.B. Belgien zeigen,
dass dieses Sammelsystem gut ange-
nommen wird und hohe Sammelmen-
gen erreicht werden.

Fragen zu - DAS GELBE
Aktuell gibt es 5 unter-
schiedliche Trennsyste-
me in NÖ. Ab 1.1.2023
werden diese bei 24 der
25 Verbänden verein-
heitlicht. Gesetzliche
Rahmenbedingungen
schreiben vor, ab 2023
alle Leitverpackun-
gen (=Kunststoffverpackungen) zu
sammeln. Zwei Jahre später müssen
zusätzlich auch Metallverpackungen
gemeinsam mit der Leichtfraktion
gesammelt werden. Anstelle einer
zweimaligen Umstellung hat sich NÖ
für eine komfortable und einfache
Umstellung entschieden.
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e = DAS GELBE
e Sammlung wird umMetallverpackungen ergänzt

Was genau kommt ab 1.1.2023 in NÖ
in DAS GELBE?
Alle Verpackungen, außer Glas und
Papier, kommen ab 1.1.2023 in NÖ in
das GELBE (=Gelber Sack oder Gelbe
Tonne). Das sind z.B. Hohlkörper (z.B.
PET-Flaschen, Shampooflaschen)
Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Jo-
ghurtbecher, Wurst- und Käseverpa-
ckungen)
Verpackungen aus Metall und Alumi-
nium (z.B. Getränke- und Konserven-
dosen, Kronkorken)
Verpackungen aus Materialverbund
(z.B. Getränkekartons, Chipsverpa-
ckungen) Verpackungen aus Styropor
(z.B. bei Elektronik-Geräten)
Große Folien oder große Styroporver-
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Mehrsprachig unterwegs?

Die Trennanleitung gibt es jetzt auch
in verschiedenen Sprachen unter:
www.gda.gv.at/mehrsprachige-trennhilfen

RICHTIG SAMMELN
IST DOCH LOGISCH!

Gesamtübersicht über die haushaltsnahe Abfalltrennung
in der Region Amstetten – Stand 01.01.2023.
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packungen, in die z.B. Möbel, Fern-
seher oder Computer eingepackt sind,
müssen auch weiterhin zum Altstoff-
stoffzentrum gebracht werden.
Warum wurden nicht schon früher
alle Verpackungen außer Glas und
Papier gemeinsam gesammelt?
In den letzten Jahren hat sich die
Recycling-Fähigkeit von Verpa-
ckungen enorm gesteigert. Auch
Recycling-Technologien haben sich
deutlich weiterentwickelt. Weitere
Einflusskriterien sind das gesteigerte
Bewusstsein für Abfalltrennung, die
Notwendigkeit der Ressourcenscho-
nung und rechtliche Rahmenbedin-
gungen.
Warum werden Verpackungen über-
haupt gesammelt?
Die Trennung in den Haushalten ist
ein fundamentaler Bestandteil der
Kreislaufwirtschaft. Nur wenn die
Wertstoffe zurückgeführt werden,
können diese später recycelt werden.

Durch Recycling können wertvolle
Ressourcen und Energie gespart wer-
den. Jeder und jede, der/die Abfall
richtig trennt, trägt auch zum Um-
weltschutz bei.
Was ändert sich für mich
als Bewohner der Region
Amstetten? Alle Verpackun-
gen außer Glas und Papier
kommen ab 01.01.2023 in
den Gelben Sack. Für den
Bezirk Amstetten bedeutet
das, dass in Zukunft auch
Metallverpackungen, wie
z.B. Getränkedosen, Senftu-
ben und Joghurtbecher-De-
ckel, über den Gelben Sack entsorgt
werden.
Mehr Säcke
Jeder Haushalt bekommt zwei 13-er
Sackrollen für den Jahresbedarf an
Gelben Säcken zugestellt.
Häufigere Abholung - 13 x jährlich
Der Gelbe Sack wird im Verbandsge-
biet zukünftig in einem 4-wöchigen
Abfuhrintervall – und somit noch
öfters – abgeholt.
Zusätzliche Säcke
Einen Mehrbedarf an Gelben Säcken
erhalten Sie kostenlos beim Gemein-
deamt/Ortsvorstehung.
Sack-Automaten
Zurzeit gibt es im Verbandsgebiet zwei
Gelbe Sack Automaten in Amstetten
(Jacob-Mayer-Straße 1) und in Enns-
dorf (Bushaltestelle in der Wiener
Straße), wo Zusatz-Rollen gegen eine
Servicegebühr von € 2,-- ausgegeben
werden.
Weitere Infos
gibt es unter insgelbe.at oder
für den Bezirk Amstetten
direkt unter
https://gda.gv.at/das-gelbe
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entwicklung der techni-
schen Möglichkeiten beim
Recycling, so sind etwa die
Sortieranlagen, welche die
Kunststoffverpackungen
und Metallverpackungen
dann trennen, soweit aus-

gereift, dass Großteils ohne mensch-
liches Mitwirken die Trennung in die

beiden Abfallstoffe erfolgen kann.
Dies bringt wesentlich genauere Er-
gebnisse und natürlich auch eine ent-
sprechende Kosteneinsparung.
Neu im Bezirk Amstetten, ist das ver-
antwortliche Sammelsystem die Fir-
ma ERP (www.erp-recycling.at) .
GDA Obmann LAbg. Anton Kasser
betont: „Durch diese neue Art der
Sammlung könnenweitere Schritte in
Richtung Recyclingziele 2030 sowohl
in der EU, als auch in Niederöster-
reich gesetzt werden.“ Das Sammel-
system istmodernisiert und optimiert
und steht bereit, jetzt liegt es an allen
BürgerInnen und BewohnerInnen der
Region Amstetten, dieses auch richtig
zu nutzen und so einen Beitrag zum
Umweltschutz zu leisten.

DAS GELBE macht Ziele erreichbar
Grundlage
bilden neue
recht l iche
Rahmenbe-
dingungen.
Im Rahmen
des euro-
p ä i s c h e n
K re i s l au f-

Gelber Sack & blaue Tonne =
„Ab ins Gelbe!“ ab 1.1.2023 auch für die Region Amstetten - die bisherige S

wir tschaf tspake-
tes wurden neue
Vorgaben für das
Recycling von Ver-
pa c k ung sk un s t-
stoffen geschaffen,
wonach diese bis
2025 zu 50% zu
recyceln sind.

DAS GELBE – einheitlich in NÖ
Mit Jahreswechsel gelangen da-
her alle Verpackungen, außer Glas
und Papier, „ins Gelbe“ (Gelbe Ton-
ne oder Gelber Sack). Das bedeutet,
dass zukünftig z. B. PET-Flaschen,
Shampoo-Flaschen, Joghurtbecher,
Wurst- und Käseverpackungen, Ge-
tränke- und Konservendosen, Ge-
tränkekartons und Styroporver-
packungen gemeinsam gesammelt
werden. Die gemeinsam erfassten
Wertstoffe werden im Anschluss vor-
behandelt und für das Recycling auf-
bereitet. Auch Erfahrungen aus ande-
ren Ländern wie z.B. Belgien zeigen,
dass dieses Sammelsystem gut ange-
nommen wird und hohe Sammelmen-
gen erreicht werden.

Fragen zu - DAS GELBE
Aktuell gibt es 5 unter-
schiedliche Trennsyste-
me in NÖ. Ab 1.1.2023
werden diese bei 24 der
25 Verbänden verein-
heitlicht. Gesetzliche
Rahmenbedingungen
schreiben vor, ab 2023
alle Leitverpackun-
gen (=Kunststoffverpackungen) zu
sammeln. Zwei Jahre später müssen
zusätzlich auch Metallverpackungen
gemeinsam mit der Leichtfraktion
gesammelt werden. Anstelle einer
zweimaligen Umstellung hat sich NÖ
für eine komfortable und einfache
Umstellung entschieden.
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e = DAS GELBE
e Sammlung wird umMetallverpackungen ergänzt

Was genau kommt ab 1.1.2023 in NÖ
in DAS GELBE?
Alle Verpackungen, außer Glas und
Papier, kommen ab 1.1.2023 in NÖ in
das GELBE (=Gelber Sack oder Gelbe
Tonne). Das sind z.B. Hohlkörper (z.B.
PET-Flaschen, Shampooflaschen)
Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Jo-
ghurtbecher, Wurst- und Käseverpa-
ckungen)
Verpackungen aus Metall und Alumi-
nium (z.B. Getränke- und Konserven-
dosen, Kronkorken)
Verpackungen aus Materialverbund
(z.B. Getränkekartons, Chipsverpa-
ckungen) Verpackungen aus Styropor
(z.B. bei Elektronik-Geräten)
Große Folien oder große Styroporver-
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Mehrsprachig unterwegs?

Die Trennanleitung gibt es jetzt auch
in verschiedenen Sprachen unter:
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RICHTIG SAMMELN
IST DOCH LOGISCH!

Gesamtübersicht über die haushaltsnahe Abfalltrennung
in der Region Amstetten – Stand 01.01.2023.
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packungen, in die z.B. Möbel, Fern-
seher oder Computer eingepackt sind,
müssen auch weiterhin zum Altstoff-
stoffzentrum gebracht werden.
Warum wurden nicht schon früher
alle Verpackungen außer Glas und
Papier gemeinsam gesammelt?
In den letzten Jahren hat sich die
Recycling-Fähigkeit von Verpa-
ckungen enorm gesteigert. Auch
Recycling-Technologien haben sich
deutlich weiterentwickelt. Weitere
Einflusskriterien sind das gesteigerte
Bewusstsein für Abfalltrennung, die
Notwendigkeit der Ressourcenscho-
nung und rechtliche Rahmenbedin-
gungen.
Warum werden Verpackungen über-
haupt gesammelt?
Die Trennung in den Haushalten ist
ein fundamentaler Bestandteil der
Kreislaufwirtschaft. Nur wenn die
Wertstoffe zurückgeführt werden,
können diese später recycelt werden.

Durch Recycling können wertvolle
Ressourcen und Energie gespart wer-
den. Jeder und jede, der/die Abfall
richtig trennt, trägt auch zum Um-
weltschutz bei.
Was ändert sich für mich
als Bewohner der Region
Amstetten? Alle Verpackun-
gen außer Glas und Papier
kommen ab 01.01.2023 in
den Gelben Sack. Für den
Bezirk Amstetten bedeutet
das, dass in Zukunft auch
Metallverpackungen, wie
z.B. Getränkedosen, Senftu-
ben und Joghurtbecher-De-
ckel, über den Gelben Sack entsorgt
werden.
Mehr Säcke
Jeder Haushalt bekommt zwei 13-er
Sackrollen für den Jahresbedarf an
Gelben Säcken zugestellt.
Häufigere Abholung - 13 x jährlich
Der Gelbe Sack wird im Verbandsge-
biet zukünftig in einem 4-wöchigen
Abfuhrintervall – und somit noch
öfters – abgeholt.
Zusätzliche Säcke
Einen Mehrbedarf an Gelben Säcken
erhalten Sie kostenlos beim Gemein-
deamt/Ortsvorstehung.
Sack-Automaten
Zurzeit gibt es im Verbandsgebiet zwei
Gelbe Sack Automaten in Amstetten
(Jacob-Mayer-Straße 1) und in Enns-
dorf (Bushaltestelle in der Wiener
Straße), wo Zusatz-Rollen gegen eine
Servicegebühr von € 2,-- ausgegeben
werden.
Weitere Infos
gibt es unter insgelbe.at oder
für den Bezirk Amstetten
direkt unter
https://gda.gv.at/das-gelbe
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Geschenkpapiermassen
überfüllen Papiertonnen

Es beginnt mit den Werbeaus-
sendungen und Prospekten, die
in der Vorweihnachtszeit den
Briefkasten fast zum Bersten
bringen. Es endet mit den
Unmengen an Weihnachtspapier
und Geschenkverpackungen und
Kartons nach der Bescherung,
klagen viele BürgerInnen ihr
Altpapierleid rund um die
Weihnachtszeit.

Geschenke einmal
anders verpacken!

Schwierig ist es, den Altpapier-
anfall aus Geschenksverpackungen
in den Griff zu bekommen. Gut ist es,
auf Verpackungen für Geschenke
komplett zu verzichten. Aber das
ist leichter gesagt, als getan. Es
gibt aber auch Alternativen, wie
z.B. wiederverwertbare Geschenks-

täschchen, die das Einwegaltpapier
ersetzen können, oder Sie
verwenden als Geschenkspapier
alternativ heuer einmal alte
Zeitungen. Komplett verzichten
sollte man auf die papierähnlichen
Folien, die zwar auch als
Geschenkspapier verkauft werden,
jedoch aus Kunststoff bzw.
Aluminium bestehen und somit als
Restmüll zu entsorgen sind, und
keinesfalls im Altpapierbehälter
etwas zu suchen haben.

Altpapier im Haus-
halt – die Fakten!

Noch einige Daten zum Altpapier
insgesamt: gesammelt werden in der
RegionAmstetten jährlich ca. 8.200 t,
das sind pro Kopf rund 71,1 kg. Bei
der Sammlung unterscheiden wir
im wesentlichen Altpapiere, wie

Zeitungen, Prospekte, Zeitschriften
und Kataloge sowie Kartonagen,
wie Schachteln und Wellpappe. Für
letztere stehen Ihnen die Altstoff-
sammelzentren zur Verfügung, da die
getrennte Sammlung eine wesentliche
Erleichterung bei der Verwertung
darstellt.

Abfalltermine digital
Wann wird denn der Restabfall von
meiner Liegenschaft abgeholt? Pa-
pier war doch immer an einem Mon-
tag, oder…? Wo entsorge ich meine
alten Reifen und wann hat eigentlich
das nächste ASZ geöffnet?
Diese und weitere Fragen stellen
sich immer wieder aufs Neue. Hilfe
zur Beantwortung gibt die GDA-App.
Dort ist neben einem individualisier-
ten Abholplan für jede Liegenschaft,
welcher bequem in den eigenen Ka-
lender exportiert oder auch beliebig
oft gedruckt werden kann, die Erin-
nerungsfunktion von zentraler Be-
deutung.

Diese erinnert zeitgerecht an die
Abholtermine und erleichtert eine
zuverlässige Abholung von Ihrer
Liegenschaft. Durch MAgdaLENA,
unsere digitale Abfallberaterin, wis-
sen Sie genau, welche Altstoffe wie
und wo entsorgt werden müssen und
leisten dabei einen Beitrag zu einer
nachhaltigen und effizienten Abfall-
wirtschaft. Zusätzlich zu den genann-
ten Funktionen bietet die neue „GDA
APP“ die Möglichkeit das nächste
und geöffnete Altstoffsammelzent-
rum schnell zu finden und gibt weite-
re wichtige Tipps und Informationen
für eine saubere Umwelt.

wollen Heizkosten spa

SAMMELS

W
U

CHRISTBAUM
ENTSORGEN!

WIR ÜBERNEHMEN IHREN CHRISTBAUM
UND MACHEN HACKSCHNITZEL DARAUS!

Recyclingzyklus FAQs
Müssen die Verpackungen vor dem Recycling 
ausgewaschen werden?
Grundsätzlich werden nur leere Verpackungen 
gesammelt. Für das Recycling müssen die 
Verpackungen jedoch nicht extra ausgewaschen 
werden, da sie beim Recyclingprozess ohnehin von 
kleinen Verschmutzungen befreit werden. Für das 
Sammeln zu Hause ist es angenehmer und auch 
hygienischer, wenn Verpackungen ausgewaschen 
werden – aber das kann jede(r) selbst entscheiden.

Sollen Deckel von Joghurt- und anderen 
Bechern abgerissen werden, bevor diese 
über das „Gelbe“ entsorgt werden?
Als Faustregel gilt: Wenn eine Verpackung aus 
unterschiedlichen Materialien besteht, sollen diese 
voneinander getrennt im Gelben Sack oder der 
Gelben Tonne gesammelt werden. Das gilt z. B. auch 
für eine Plastikfolie auf einer Plastikverpackung oder 
die Papiermanschette am Joghurtbecher. Das 
Papier kann dann in der Altpapiertonne entsorgt 
werden. Der Becher ohne das Papier kommt in den 
Gelben Sack oder in die Gelbe Tonne. Auch Metall-
Verschlüsse von beispielsweise Konservengläsern 
oder Kronkorken gehören in den Gelben Sack bzw. in 
die Gelbe Tonne. Der Plastikverschluss auf einer 
Plastikflasche muss nicht abgenommen werden. Am 
besten drücken Sie bei einer leeren Flasche die Luft 
heraus und schrauben den Deckel wieder an. Eine 
„flache“ Flasche spart Platz beim Sammeln – sowohl 
bei Ihnen zu Hause als auch im späteren 
Sammelprozess.

Expertentipp:
Vermeiden Sie das Stapeln von Joghurtbechern 
oder Ähnlichem. Auch das „Hineinstopfen“ von 
anderen Materialien führt dazu, dass diese 
Verpackungen bei der mechanischen Sortierung 
aufgrund des Gewichts beim Druckluftverfahren 
falsch sortiert werden.

Ab ins Gelbe

Wir machen’s einfach.

Was in den Gelben Sack bzw. 
in die Gelbe Tonne gehört.

Sammeln

Trennen & Sortieren

Zerkleinern & 
Reinigen

Verpressen & 
Granulieren

Neues entstehen lassen

Alle Verpackungen außer Glas und 
Papier kommen ab 1.1.2023 in den 
Gelben Sack oder in die Gelbe Tonne 
(kurz „ins Gelbe“).

Ab ins 
Gelbe!

Mit unserer digitalen Abfallberaterin 
MAgdaLENA kann kinderleicht der 
gewünschte Wertstoff gesucht 
und der richtige Entsorgungsweg 
gefunden werden.

Wie geht‘s - richtig?

•   Große Styroporverpackungen z. B. bei 
Computern

•   Große Kunststoffkanister sowie 
Kunststoffeimer restentleert 
und spachtelrein/pinselrein z. B. 
Scheibenwischerflüssigkeiten, 
Wandfarben

•  Große Kunststofffolien z. B. bei 
Möbelverpackungen

Was wir empfehlen, weiterhin ins 
Altstoffsammel-/Wertstoffzentrum 
zu bringen

Wusstest Du schon...?

Jeder Haushalt bekommt zwei 13er-Sackrollen 
für den Jahresbedarf an Gelben Säcken 
zugestellt.

Der Gelbe Sack wird im Verbandsgebiet 
zukünftig in einem 4-wöchigen Abfuhrintervall 
- und somit noch öfters - abgeholt. 

Einen Mehrbedarf an Gelben Säcken erhältst 
Du kostenlos bei Deinem Gemeindeamt.

Zurzeit gibt es im Verbandsgebiet zwei Gelbe 
Sack Automaten in Amstetten und in Ennsdorf, 
wo Zusatz-Rollen gegen eine Servicegebühr von 
€ 2,-- an Bürger*innen ausgegeben werden.

www.gda.gv.at/digitale-abfallberaterin

Gemeinde Dienstleistungsverband 
Region Amstetten für
Umweltschutz und Abgaben
Mostviertelplatz 1
3362 Oed-Oehling
www.gda.gv.at

Verpackungen aus 
Kunststoff

z. B. Joghurtbecher, Aufstrich- 
oder Butterbecher, Fleischtas-
sen, Wurst- und Käseverpa-
ckungen, Plastik-Tragetaschen, 
Blisterverpackungen von 
Tabletten etc.

Verpackungen aus 
Materialverbund

z. B. Milch-/Getränkekartons, 
Chipsverpackungen, Kaffee-
verpackungen, Tiefkühlverpa-
ckungen, Fertigsuppenbeutel, 
Instantkaffeedosen etc.

Kunststoff verpackungen 
Hohlkörper

z. B. PET-Flaschen, 
Verpackungen für Wasch- 
und Reinigungsmittel, 
Shampooflaschen, Speiseöl-
Kunststoffflaschen, etc.

Verpackungen aus Metall und 
Aluminium

z. B. Getränke- und 
Konservendosen, Konservendeckel, 
Kronkorken, Deckel von 
Milchprodukten, Marmeladedeckel, 
Tuben von beispielsweise Senf oder 
Tomatenmark, Menüschalen aus 
Aluminium etc.

Verpackungen aus Styropor

z. B. Styroporchips, 
Styroportassen etc.

Verpackungen aus Textil
z. B. Juteverpackungen, Baumwollsackerl für 
beispielsweise Reis etc.

Verpackungen aus Holz
z. B. kleine Obststeigen, Tortenschachtel aus Holz etc.

Verpackungen aus Porzellan, Keramik, Ton & 
Steingut
z. B. Kosmetiktiegel, Tongefäße für Käsefondue etc.

Verpackungen aus Kork
z. B. Flaschenverschlüsse etc.

Verpackungen aus biologisch abbaubaren 
Materialien
z. B. Folien oder Schalen aus Maisstärke, „Bio-
Kunststoffverpackungen“ etc.
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Instantkaffeedosen etc.

Kunststoffverpackungen 
Hohlkörper

z. B. PET-Flaschen, 
Verpackungen für Wasch- 
und Reinigungsmittel, 
Shampooflaschen, Speiseöl-
Kunststoffflaschen, etc.

Verpackungen aus Metall und 
Aluminium

z. B. Getränke- und 
Konservendosen, Konservendeckel, 
Kronkorken, Deckel von 
Milchprodukten, Marmeladedeckel, 
Tuben von beispielsweise Senf oder 
Tomatenmark, Menüschalen aus 
Aluminium etc.

Verpackungen aus Styropor

z. B. Styroporchips, 
Styroportassen etc.

Verpackungen aus Textil
z. B. Juteverpackungen, Baumwollsackerl für 
beispielsweise Reis etc.

Verpackungen aus Holz
z. B. kleine Obststeigen, Tortenschachtel aus Holz etc.

Verpackungen aus Porzellan, Keramik, Ton & 
Steingut
z. B. Kosmetiktiegel, Tongefäße für Käsefondue etc.

Verpackungen aus Kork
z. B. Flaschenverschlüsse etc.

Verpackungen aus biologisch abbaubaren 
Materialien
z. B. Folien oder Schalen aus Maisstärke, „Bio-
Kunststoffverpackungen“ etc.



Mehr Service für Sie
Egal ob Sie umziehen, ein Haus kau-
fen oder verkaufen, ob Sie zusätz-
liche Mülltonnen benötigen oder 
einfach nur Informationen zu Ge-
bührenvorschreibung benötigen - 
das Kundenberatungsteam des GDA 
steht Ihnen für alle Ihre Fragen rund 
um die Gebühren und Bescheide 
gerne zur Verfügung. Kontakt unter: 
post@gda.gv.at oder telefonisch: 
07475/53340-222

Detailfragen zur Abfall-
trennung?
Unsere digitale Abfallberaterin MAg-
daLENA gibt Auskunft über gewöhn-
liche und außergewöhnliche Entsor-
gungsfragen – von A wie Aludeckel 
bis Z wie Zitronennetz. MAgdaLENA 
ist 24/7 für Sie erreichbar. Lernen 
Sie unsere digitale Abfallberaterin 
persönlich kennen unter https://gda.
gv.at/digitale-abfallberaterin

Wichtiger Hinweis: Beachten Sie bitte, dass sich die angegebenen Abfuhrtermine unterjährig verändern können. Verbind-
lich finden Sie die aktuellen Abfuhrtermine des GDA immer auf unserer Homepage unter gda.gv.at/abfuhrterminplaene

Ab ins Gelbe!
- heißt es auch für die Region Am-
stetten ab 01.01.2023. Denn mit 
Beginn nächsten Jahres kommen 
niederösterreichweit alle Verpackun-
gen, außer Glas und Papier, in den 
Gelben Sack (bzw. die Gelbe Tonne). 
Für den Bezirk Amstetten bedeutet 
das, dass in Zukunft auch Metallver-
packungen, wie z.B. Getränkedosen, 
Senftuben und Joghurtbecher-De-
ckel, im Gelben Sack gesammelt wer-
den.

Das bringt nicht nur ein einheitliches 
System für ganz NÖ und mehr Wert-
stoffe für den Recycling Kreislauf, 
sondern vereinfacht auch die Ver-
packungssammlung für Sie als Bür-
ger*in in der Region Amstetten.
Alle Infos zum neuen Sammelsystem 
finden Sie auf unserer Homepage 
unter www.gda.gv.at/das-gelbe und 
unter www.insgelbe.at

Wenn’s der Müll -
tonne zu viel wird ...
... können Sie auf folgende Zusatzange-
bote zurückgreifen. Sie erhalten diese in 
Ihrem Gemeindeamt/Rathaus oder im 
Büro des GDA:

Einstecksack für Biotonne
aus verrottbarem Material, schützt die 
Biotonne vor Verschmutzungen und An-
haftungen und wird bei jeder Entleerung 
mitentsorgt.
1 Rolle (= 5 Stk.) € 7,80

Laub- und Grünschnittsack
darin werden Laub und Grünschnitt prak-
tisch gesammelt und einfach bei der 
nächsten Biomüllabfuhr mitentsorgt.
1 Stk. 110 Liter € 3,40

Restmüllsack
aus reißfestem Kunststoff, kann bei der 
Restmüllabfuhr einfach neben dem Be-
hälter bereitgestellt werden.
1 Stk. 60 Liter € 3,40

Altpapier
das aus Platzgründen nicht in die Papier-
tonne passt, kann durch zusätzliche 
Entleerungen/oder Behälter entsorgt
werden. Info 07475/53340222.

NÖLI Speisefettsammelbehälter
beim nächsten Altstoffsammelzentrum 
kostenlos gegen einen leeren tauschen.

Mülli
sammelt die biogenen Küchenabfälle/
Speisereste bequem in der Küche.
1 Stk. € 5,90

Einstecksackerl für Müllis
aus verrottbarem Material, schützt den 
Mülli. 1 Rolle (= 20 Stk.) € 3,40

gemeinde dienstleistungsverband region amstetten · post@gda.gv.at · Telefon (07475) 53340-200

INFO 2023

www.gda.gv.at/app

GDA App kostenlos
Downloaden!

• INDIVIDUELLE ABFUHRTERMINE

• ASZ – ALLE ÖFFNUNGSZEITEN,

ROUTENPLANUNG, USW.

• TRENN-ABC

• REC YCLINGPLATZ’L

• POSITION VON E-TANKSTELLEN

UND LADESTATIONEN FÜR E-BIKES

• INFORMATIONEN ZU FÖRDERUNGEN

• INDIVIDUELLE ABFUHRTERMINE

• ASZ – ALLE ÖFFNUNGSZEITEN,

  ROUTENPLANUNG, USW.

• DIGITALE ABFALLBERATERIN

• RECYCLINGPLATZ´L

• POSITION VON E-TANKSTELLEN

  UND LADESTELLEN FÜR E-BIKES

• INFORMATIONEN ZU FÖRDERUNGEN

72 Cent Abfallentsorgungskosten pro Haushalt und Tag
beinhaltet die ASZ-Nutzung, Grün- & Strauchschnittplät-
ze, Problemstoffe, Elektroaltgeräte, Sperrmüll, Recyclingplatz‘l 
für Verpackungen aus Glas, sowie beim Haus das Gelbe und

240 Liter Restabfall   13x entleert  € 183,61
120 Liter Bioabfall  26x entleert  € 61,78
240 Liter Altpapier   6x entleert  € 0,00
Seuchenvorsorgeabgabe   € 15,00
in Summe Kosten pro Jahr  € 260,39

Auch Metall? Voll mein Fall.
Ab 01.01.2023 NEU im Gelben Sack: 
Metallverpackungen (z.B. Getränkedosen, 
Senftuben und Joghurtbecher-Deckel)

Amstetten machts einfach

- heißt es auch für die Region Am-

Abfuhrtermine 2023
St. Pantaleon-Erla 2
Albing, Alt-Pyburg, Bahnstr., Bankstr., Gartenstr., Holzweg, Lindenweg,
Mauthausnerstr., Metzgerweg, Neubaustr., Reihenhausstr., Spenglerstr.,
Springsfield, Stein 8, Tischlerweg, Umspannwerkstr., Vogelweidestr.,
Waldstr.

1. ASZ St. Valentin, Bachstraße 109, 4300 St. Valentin 
        Montag 15:00 – 18:00 Uhr 
        Mittwoch 09:00 – 18:00 Uhr 
        Freitag 12:00 – 18:00 Uhr 
bis 24. März bzw. ab 30. Oktober (Winterzeit) jeweils nur bis
17:00 Uhr geöffnet 
--- letzte Einfahrt jeweils 15 min vor Betriebsende ---

2. Abholung vom Haus: 1x jährlich Fixtermin, detaillierte
Informationen in der Gemeindezeitung

1. ASZ St. Valentin, Bachstraße 109, 4300 St. Valentin 
        Montag 15:00 – 18:00 Uhr 
        Mittwoch 09:00 – 18:00 Uhr 
        Freitag 12:00 – 18:00 Uhr 
bis 24. März bzw. ab 30. Oktober (Winterzeit) jeweils nur
bis 17:00 Uhr geöffnet 
--- letzte Einfahrt jeweils 15 min vor Betriebsende ---

2. Jährliche Problemstoffsammlung: 
        13.03.: Parkplatz Bauhof/Friedhof 14 – 16 Uhr

Dienstag, 24. 01. 2023

Dienstag, 21. 02. 2023

Dienstag, 21. 03. 2023

Dienstag, 18. 04. 2023

Dienstag, 16. 05. 2023

Dienstag, 13. 06. 2023

Dienstag, 11. 07. 2023

Dienstag, 08. 08. 2023

Dienstag, 05. 09. 2023

Dienstag, 03. 10. 2023

Dienstag, 31. 10. 2023

Dienstag, 28. 11. 2023

Mittwoch, 27. 12. 2023

Montag, 09. 01. 2023
Montag, 23. 01. 2023
Montag, 06. 02. 2023
Montag, 20. 02. 2023
Montag, 06. 03. 2023
Montag, 20. 03. 2023
Montag, 03. 04. 2023
Montag, 17. 04. 2023

Dienstag, 02. 05. 2023
Montag, 15. 05. 2023

Dienstag, 30. 05. 2023
Montag, 12. 06. 2023
Montag, 26. 06. 2023
Montag, 10. 07. 2023
Montag, 24. 07. 2023
Montag, 07. 08. 2023
Montag, 21. 08. 2023
Montag, 04. 09. 2023
Montag, 18. 09. 2023
Montag, 02. 10. 2023
Montag, 16. 10. 2023
Montag, 30. 10. 2023
Montag, 13. 11. 2023
Montag, 27. 11. 2023
Montag, 11. 12. 2023
Freitag, 22. 12. 2023

Freitag, 10. 02. 2023

Freitag, 07. 04. 2023

Freitag, 02. 06. 2023

Freitag, 28. 07. 2023

Freitag, 22. 09. 2023

Freitag, 17. 11. 2023

Montag, 09. 01. 2023

Montag, 06. 02. 2023

Montag, 06. 03. 2023

Montag, 03. 04. 2023

Dienstag, 02. 05. 2023

Dienstag, 30. 05. 2023

Montag, 26. 06. 2023

Montag, 24. 07. 2023

Montag, 21. 08. 2023

Montag, 18. 09. 2023

Montag, 16. 10. 2023

Montag, 13. 11. 2023

Montag, 11. 12. 2023



Abfuhrtermine 2023
St. Pantaleon-Erla 2
Albing, Alt-Pyburg, Bahnstr., Bankstr., Gartenstr., Holzweg, Lindenweg,
Mauthausnerstr., Metzgerweg, Neubaustr., Reihenhausstr., Spenglerstr.,
Springsfield, Stein 8, Tischlerweg, Umspannwerkstr., Vogelweidestr.,
Waldstr.

1. ASZ St. Valentin, Bachstraße 109, 4300 St. Valentin 
        Montag 15:00 – 18:00 Uhr 
        Mittwoch 09:00 – 18:00 Uhr 
        Freitag 12:00 – 18:00 Uhr 
bis 24. März bzw. ab 30. Oktober (Winterzeit) jeweils nur bis
17:00 Uhr geöffnet 
--- letzte Einfahrt jeweils 15 min vor Betriebsende ---

2. Abholung vom Haus: 1x jährlich Fixtermin, detaillierte
Informationen in der Gemeindezeitung

1. ASZ St. Valentin, Bachstraße 109, 4300 St. Valentin 
        Montag 15:00 – 18:00 Uhr 
        Mittwoch 09:00 – 18:00 Uhr 
        Freitag 12:00 – 18:00 Uhr 
bis 24. März bzw. ab 30. Oktober (Winterzeit) jeweils nur
bis 17:00 Uhr geöffnet 
--- letzte Einfahrt jeweils 15 min vor Betriebsende ---

2. Jährliche Problemstoffsammlung: 
        13.03.: Parkplatz Bauhof/Friedhof 14 – 16 Uhr

Dienstag, 24. 01. 2023

Dienstag, 21. 02. 2023

Dienstag, 21. 03. 2023

Dienstag, 18. 04. 2023

Dienstag, 16. 05. 2023

Dienstag, 13. 06. 2023

Dienstag, 11. 07. 2023

Dienstag, 08. 08. 2023

Dienstag, 05. 09. 2023

Dienstag, 03. 10. 2023

Dienstag, 31. 10. 2023

Dienstag, 28. 11. 2023

Mittwoch, 27. 12. 2023

Montag, 09. 01. 2023
Montag, 23. 01. 2023
Montag, 06. 02. 2023
Montag, 20. 02. 2023
Montag, 06. 03. 2023
Montag, 20. 03. 2023
Montag, 03. 04. 2023
Montag, 17. 04. 2023

Dienstag, 02. 05. 2023
Montag, 15. 05. 2023

Dienstag, 30. 05. 2023
Montag, 12. 06. 2023
Montag, 26. 06. 2023
Montag, 10. 07. 2023
Montag, 24. 07. 2023
Montag, 07. 08. 2023
Montag, 21. 08. 2023
Montag, 04. 09. 2023
Montag, 18. 09. 2023
Montag, 02. 10. 2023
Montag, 16. 10. 2023
Montag, 30. 10. 2023
Montag, 13. 11. 2023
Montag, 27. 11. 2023
Montag, 11. 12. 2023
Freitag, 22. 12. 2023

Freitag, 10. 02. 2023

Freitag, 07. 04. 2023

Freitag, 02. 06. 2023

Freitag, 28. 07. 2023

Freitag, 22. 09. 2023

Freitag, 17. 11. 2023

Montag, 09. 01. 2023

Montag, 06. 02. 2023

Montag, 06. 03. 2023

Montag, 03. 04. 2023

Dienstag, 02. 05. 2023

Dienstag, 30. 05. 2023

Montag, 26. 06. 2023

Montag, 24. 07. 2023

Montag, 21. 08. 2023

Montag, 18. 09. 2023

Montag, 16. 10. 2023

Montag, 13. 11. 2023

Montag, 11. 12. 2023



Abfuhrtermine 2023
St. Pantaleon-Erla 1
Aichbergstr., Albingerstr., Angerwiesenstr., Apfelweg, Arthof, Asternweg, Birkenweg, Breitfeld, Dorf, Dorfstr.,
Dorfweg, Eichenstr., Engelberg, Erla, Erlabachweg, Erlastr., Fliederstr., Fliederweg, Florianiweg, Geranienstr.,
Gerstenstr., Gewerbeweg, Haferweg, Haslach, Kalkofenstr., Klein-Erla, Kornfeldstr., Lilienstr., Marksee, Moosbachstr.,
Moosbachweg, Moosstr., Moosweg, Narzissenweg, Nelkenstr., Nelkenweg, Obstgartenweg, Öttl, Primelweg, Ringstr.,
Roggenstr., Rosenstr., Sportplatzstr., Stein 1 - 7, Steinerstr., Stögen, Traubenweg, Tulpenstr., Veilchenweg, Wagram,
Weidenweg, Weinberg, Weingarten, Weizenweg, Winkelbachstr.

1. ASZ St. Valentin, Bachstraße 109, 4300 St. Valentin 
        Montag 15:00 – 18:00 Uhr 
        Mittwoch 09:00 – 18:00 Uhr 
        Freitag 12:00 – 18:00 Uhr 
bis 24. März bzw. ab 30. Oktober (Winterzeit) jeweils nur bis
17:00 Uhr geöffnet 
--- letzte Einfahrt jeweils 15 min vor Betriebsende ---

2. Abholung vom Haus: 1x jährlich Fixtermin, detaillierte
Informationen in der Gemeindezeitung

1. ASZ St. Valentin, Bachstraße 109, 4300 St. Valentin 
        Montag 15:00 – 18:00 Uhr 
        Mittwoch 09:00 – 18:00 Uhr 
        Freitag 12:00 – 18:00 Uhr 
bis 24. März bzw. ab 30. Oktober (Winterzeit) jeweils nur
bis 17:00 Uhr geöffnet 
--- letzte Einfahrt jeweils 15 min vor Betriebsende ---

2. Jährliche Problemstoffsammlung: 
        13.03.: Parkplatz Bauhof/Friedhof 14 – 16 Uhr

Montag, 23. 01. 2023

Montag, 20. 02. 2023

Montag, 20. 03. 2023

Montag, 17. 04. 2023

Montag, 15. 05. 2023

Montag, 12. 06. 2023

Montag, 10. 07. 2023

Montag, 07. 08. 2023

Montag, 04. 09. 2023

Montag, 02. 10. 2023

Montag, 30. 10. 2023

Montag, 27. 11. 2023

Donnerstag, 21. 12. 2023

Montag, 09. 01. 2023
Montag, 23. 01. 2023
Montag, 06. 02. 2023
Montag, 20. 02. 2023
Montag, 06. 03. 2023
Montag, 20. 03. 2023
Montag, 03. 04. 2023
Montag, 17. 04. 2023

Dienstag, 02. 05. 2023
Montag, 15. 05. 2023

Dienstag, 30. 05. 2023
Montag, 12. 06. 2023
Montag, 26. 06. 2023
Montag, 10. 07. 2023
Montag, 24. 07. 2023
Montag, 07. 08. 2023
Montag, 21. 08. 2023
Montag, 04. 09. 2023
Montag, 18. 09. 2023
Montag, 02. 10. 2023
Montag, 16. 10. 2023
Montag, 30. 10. 2023
Montag, 13. 11. 2023
Montag, 27. 11. 2023
Montag, 11. 12. 2023
Freitag, 22. 12. 2023

Donnerstag, 09. 02. 2023

Donnerstag, 06. 04. 2023

Donnerstag, 01. 06. 2023

Donnerstag, 27. 07. 2023

Donnerstag, 21. 09. 2023

Donnerstag, 16. 11. 2023

Montag, 09. 01. 2023

Montag, 06. 02. 2023

Montag, 06. 03. 2023

Montag, 03. 04. 2023

Dienstag, 02. 05. 2023

Dienstag, 30. 05. 2023

Montag, 26. 06. 2023

Montag, 24. 07. 2023

Montag, 21. 08. 2023

Montag, 18. 09. 2023

Montag, 16. 10. 2023

Montag, 13. 11. 2023

Montag, 11. 12. 2023


